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Geschäftsstelle:
Kdmgstein im Taunus , Hauptstraße 41

Fernsprecher 44.
42. Jahrgang

Der österreichisch-ungar. Tagesbericht.
Wie », 8. Jan . (W . B .) Amtlich wird verlautbart:

östlicher Kriegsschauplatz.
Ha,re,gruppe des Generalfeldmarschalls

von Mackensen.
Der Feind ist gestern bei Focsani cmeut geschlagen

worden.
Während deutsche Regimenter südlich und südwestlich

der Stadt die feindlichen Linien durchbrachen, stürmten die
Truppen des Feldmarschalleutnants Ludwig Goiginger im
Raume von Odobesci zwei hintereinanderliegende feind¬
liche Stellungen . Gleichzeitig wurde der Feind auch im
Bcrglande des Mgr . Odobesci geworfen . Die Russen wichen
auf ganzer Front . Focsani ist seit heute 8 Uhr vormittags
in der Hand der Verbündeten . Es wurden 3910 Mann
gefangen und drei Geschütze erbeutet.

Heeresfront des Generalober ft
Erzherzog Josef.

In den Tälern der Putna und Susita erkämpften wir
neuerlich feindlichen Boden . Auch am oberen Casiuli wur¬
den Fortschritte erzielt, die uns der Feind vergeblich durch
Gegenstöße zu entreißen versuchte.
Haar « ,front des Eeneralfeld marschalls

Prinz Leopold von Bayern.
Bei unseren Streitkräften nickst-: z» melden.

Italienischer und SüdöstlicherKriegsschauplatz
Unverändert.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. H ö f e r, Feldmarschalleutnant.

ver Seekrieg.
Berlin , 8. Jan . (W . B . Amtlich.) Eines unserer Unter¬

seeboote, Kommandant Oberleutnant zur See Steinbauer,
hat am 27. Dezember im Aegäischen Meer das von Be-
wachungsstreitkräften gesicherte französischeLinienschiff „Gau.
lois - (11 300 Tonnen ) durch Torpedoschuß versenkt. Das¬
selbe Boot hat im Mittelmeer am 1. Januar den von Zer¬
störern begleiteten englischen vollbeladencn Truppentrans¬
portdampfer „Jvernia " (14 278 Tonnen ) und am 3. Januar
einen bewaffneten tiefbeladenen Transportdanipfer von etwa
6000 Tonnen versenkt.

Hamburg . 8. Jan . (Priv .-Tel . d. Frkf. Ztg ., zf.) Der
norwegische Dampfer „Lupus ", mit Bannware nach England
bestimmt , ist auf der Nordsee angehalten und heute abend
nach Hamburg ausgebracht worden.

Ein deutscher Sieg in Ostasrika.
Köln , 8. Jan . (Priv .-Tel . d. Frkf. Ztg ., zf.) Ueber die

vor einigen Wochen berichteten Erfolge der deutsch-ostafri-
kanischcn Schutztruppe meldet der „Köln . Volksztg ." ein
Mitarbeiter aus neutraler Quelle : Es stellt sich nunmehr
mit aller Entschiedenheit heraus , daß General Smuts im
Oftober/November 1916 seine schwerste Niederlage während
seiner Offensive gegen Deutsch-Ostafrika erlitten habe . Der
Sieg der unter Oberst von Lettow -Vorbcck stehenden deut¬
schen Schutztruppe über die Truppen Northeys war voll¬
ständig . Der Feind wurde 60—100 Klm . weit verfolgt . Eine
Kolonne von über 1500 Mann und eine berittene Eebirgs-
batterie wurden vollständig aufgeriebcn . Die Geschütz- und
Kriegsmaterialbeute ist groß . Der Feind hatte unter Mala¬
ria fürchterlich gelitten.

Deutsch-englischer Jnternierten -Auötansch.
London , 7. Jan . Wie die englischen Blätter melden , sind

England und Deutschland dahin übcreingekommen , alle inter¬
nierten Bürger über 45 Jahre gegenseittg auszutauschen . In
England befinden sich 4000 deutsche Bürger über 45 Jahre,
. e interniert sind ; in den überseeischen Ländern etwa 3000,
^ ^ mtschland beträgt die Anzahl der internierten Engländer
7°0 . (T . U.)

Die Entente -Konferenz in Rom.
. Basel. 7. Jan . (Priv .-Tel . d. Frkf. Ztg ., zf.) Aus Rom

wird amtlich gemeldet : Die Konferenz der Entente wurde mit

einer zweiten Versammlung beschlossen, die am Sonntag
Nachmittag stattfand . Die Verbündeten stellten aufs neue
ihr volles Verständnis in allen zur Beratung stehenden Fra¬
gen fest und faßten den Entschluß, die Zusammenarbeit aller
ihrer Anstrengungen noch weiter zu entwickeln.

Lugano , 8. Jan . (Priv .-Tel . d. Frff . Ztg ., zf.) Nach
einer römischen Meldung der „Stampa " soll der Kriegsrat
beschlossen haben , die Balkansront abzubauen , jedoch die End.
punkte Valona und Salonik zu Hallen und als isolierte „ver¬
schanzte Lager " zu verteidigen.

Man wird diese Meldung des Turiner Blattes mit allem
Vorbehalt aufzunehmen haben . Es ist in der Entente so
wenig wie anderswo üblich, der Oeffentlichkeit vorzeitig
Kriegspläne mitzuteilen . Da die italienische Zensur die
Nachricht passieren ließ , so wird «man auch mit der Möglich¬
keit rechnen müssen, daß ein Täuschungsmanöver versucht
wird.

Lugano , 8. Jan . (Priv .-Tel . d. Frkf. Ztg ., zf.) Die
Nachrufe der italienischen Preffe auf die Entente -Konferenz
in Rom sind weit zurückhaltender und nüchterner als die Be-
grüßungen . Sie bringen sachlich nichts Neues zu den bis-
herigen Lesarten . „Jdea Nazionale " weist darauf hin , daß
der Rückzug des Orientheeres den Deutschen den rücksichts-
losen Tauchboockrieg im Mittelmeer von Salonik aus er¬
lauben würde . „Popolo d'Jtalia " fleht die Verbündeten
an , Arttllerie und sonstiges Material nach Italien zu senden,
da Hindenburg eine große Offensive an der Ostalpenfront
vorbereite . — Sarrail , der mmänische Gesandte Ehika und
die englische Marinemission sind nach dein Osten zurück-
gereist.

Bern , 7. Jan . (W . B .) Wie der „Secolo " meldet , ist
man im Vatikan versttmmt darüder , daß Lloyd George dem
Papst keinen Besuch abgestattet hat , während Asquith im
Vorjahr den Papst ausgesucht hatte . Der Papst sei nicht
einmal durch den englischen Gesandten beim Vatikan von der
beabsichttgten Reise benachricht worden.

Griechenland.
Lugano , 8. Jan . (Priv .-Tel . d. Frkf. Ztg ., zf.) „Cor-

riere della Sera " meldet aus Athen : Die griechische Regier-
ung legte ihre Stellung zu den schwebenden Verhandlungen
in einer an den Kriegsrat in Rom gerichteten Denkschrift dar.

•

Bern , 8. Jan . (W . B .) Der „Corriere della Sera " mel¬
det aus Athen : Die Stadt ist infolge Kohlenmangels nur
spärlich beleuchtet. Die Bevölkerung erträgt mit Ruhe die
von der Blockade herrührenden Stömngen . Seit vier Tagen
sind auch die Brottnengen für bas königliche Haus bemessen.
Alle Vertreter der kriegführenden Mächte sind nunmehr mit
Ausnahme der Italiener abgereist oder haben sich zum Teil
eingeschifft. Kein oeniselistisches Blatt ist wieder erschienen,
auch Ausländsbriefe und Zeitungen treffen wegen der
Blockade seit vierzig Tagen nicht ein. Nur Berliner Funk¬
sprüche bringen Kriegsnachrichten und rufen mit den ru¬
mänischen Meldungen tiefen Eindruck hewor.

Die wirtschaftliche Knebelung Spaniens durch
die Entente.

Außer der polittschen Bearbeitung durch Agenten , die in
der Bewegung in Parlament und Presse für ein Eingreifen
Spaniens ihren Ausdruck findet , hat sich in steigendem Maße
die wirtschaftliche Ueberwachung und Aussaugung entwickelt.
Große Mengen Getreide , Oliven und Südfrüchte wurde noch
vor der Reife gekauft oder das Vorkaufsrecht darauf gesichert,
um die Ausfuhr nach andern Staaten zu verhindern und in
eigene Länder zu leiten oder sie durch lange Lagerung dem
Verderben zuzuführen und zugleich das spanische Voll in den
Notstand zu versetzen. Der letztere Zweck wurde nur zu gut
erreicht, denn die Zufuhren nach den Städten verringerten sich
derart , daß an den allernotwendigsten Lebenmitteln großer
Mangel entstand . Die Ausfuhr spanischer Waren nach Eng¬
land und Frankreich stieg während des Krieges zu fabelhafter
Höhe.

Cofcalnadjrkbten.
* Die Verordnung über Rohtabak . Durch Bekannttnach-

ung vom 30. Dezernber 1916 sind die Ausführungsbestim-

mungen zu der Verordnung über Rohtabcck ergänzt worden.
Es ist bestimmt worden , daß von Zigarren und von Rauch¬
tabak eine bestimmte Menge , bei Rauchtabak und bei den bil.
ligsten Zigarren , 60 vom Hundert zur Verfügung der deut¬
schen Zentrale für Kriegsliefemng von Tabakerzeugniffen,
Sitz Minden in Westfalen , zu halten sind. Durch diese Vor¬
schrift ist der bisher bestehende tatsächliche Zustand lediglich
austechterhalten worden . Für die Zeit vom 1. Februar 1917
ab tritt ferner eine mäßige Einschränkung der Herstellung von
Zigarren , Rauch - und Schnupftabaken sowie von Kautabak
ein . Für die Herstellung von Zigarren , Kau- und Schnupf¬
tabak wird die durchschnittlicheVerarbeitung der ersten sieben
Monate 1915 zu Grunde gelegt ; bei Rauchtabak tritt eine
Verkürzung des gegenwärttgen Standes der Verarbeitung um
10 vom Hundert . Die Tabakindustrie bleibt damit noch über
dem Friedensstand . Zigaretten werden von der Bekannt¬
machung nicht betroffen . Eine Beschlagnahme der Tabaker¬
zeugnisse ist nicht erfolgt . Im Kleinverkauf wird von der
Maßnahme kaum etwas zu spüren sein.

* Die erste Salzpreiserhöhung während des Krieges . Die
deutschen Salinen -Berbände erhöhten den Salzpreis um 25
$  ben Zentner, und zwar rückwirkend vom 2. Januar ab.

* Ueberwachung der Kleinhandels -Fleischpreise. Die Preus-
sische Regierung hat an die Oberpräsidenten , Regierungs¬
präsidenten usw . den folgenden für die Gestaltung der Klein¬
hand els-Fleischpreise und die Mitwirkung der Preisprüfungs-
stellen bei den entsprechenden Festsetzungen wichtigen Erlaß
gerichtet : „Die Reichsfleischslelle wird eine Abteilung ein-
richten, deren Aufgabe sein soll, die Spannung zwischen dem
Preise für lebendes Vieh und den Kleinhandelspreisen für
Fleisch, besonders in den größeren Städten des Reiches,
durch Einholung der entsprechenden Unterlagen dauernd nach»
zuprüfen und nötigenfalls durch Erörterung an Ort und
Stelle eine angemessene Regelung der Kleinhndelspreise her¬
beizuführen . Wir ersuchen, die Tättgkeit dieser neuen Stelle
zu unterstützen und insbesondere die Preisprüfungsstellen
anzuweisen , der Reichsfleischstelleauf Ansuchen das erforder¬
liche Material zugänglich zu machen," Es ist erwünscht, daß
die Gemeindeverwaltungen im Verein mit den Preisprü¬
fungsstellen der Aufgabe , die Kleinhandelspreise für Fleisch
möglichst niedrig zu halten , die größte Aufmerksamkeit
schenken.

* Wie wir hören , hat der Opfertag für die deutsche Flotte,
den der Deutsche Flottenoerein unter Mithilfe anderer Ver¬
einigungen veranstauete , namhafte Mittel zusammengebracht,
deren Verwendung dem Großadmiral von Köster übertragen
wurde . Dieser hat Hiewon der Reichsmarinestiftung 750 000
Mark in deutscher Reichsanleihe überwiesen und besttmntt,
daß der Betrag als Spende des Deutschen Flottenvereins für
die Hinterbliebenen der im Krieg gefallenen Kämpfer der
Kaiserlichen Marine verwaltet wird und daraus Unterstützun¬
gen mit der Bezeichnung als Gaben aus der Spende des
Deutsäzen Flottenvereins gewährt werden . Die Zuwendung
ist die größte , die die Reichsmarinestistung seit ihrem Be¬
stehen erhallen hat . (W . B .)

* Aufhebung der beschränkten Arbeitszeit in den Schnei-
derei- und Schuhmachereibetrieben . Die beteiligten Inha¬
ber von Schneiderei - und Schuhmachereibetrieben werden von
der Handwerkskammer darauf aufmerksam gemacht, daß die
s. Zt . eingeführte Beschränkung der Arbeitszeit auf wöchent¬
lich 40 Stunden voraussichtlich demnächst aufgehoben werden
wird , so daß alsdann wieder die volle Ausnutzung der Ar¬
beitszeit stattfinden kann . Die Beteiligten tun gut daran , sich
schon jetzt darauf vorzubereiten.

* Die neuen Jnvalidenmarken . Es sei nochmals daraus
aufmerksani gemacht, daß der Geldwert der neuen Beitrags¬
marken für die Invaliden - und ; Hinterbliebenen -Versichemng,
die nunmehr , soweit es sich um nachttägliche Beittagsleistung
für die vor dem 1. Januar 1917 liegenden Zeiten handelt,
ausschließlich zu verwenden sind, wie folgt beträgt : 18 H bej
einem Jahresarbeits -Verdienst bis 350 M (Lohnkasse I, rot ).
26 H bei 350 —550 Ji (Lohnklasse II , blau), 34 H bei 550—
850 M (Lohnklasse III , grün ), 42 H bei 850—1150 M (Lohn¬
klasse IV , rotbraun ), 50 H bei mehr als 1150 M (Lohnklasse
V, gelb).

* Ersatzstoffe zu Schuhwaren . In Rücksicht auf die ge¬
botene Sparsamkeit im Gebrauch von Bodenleder werden
im Schuhwarenhandel sowohl in der Herstellung als auch
in der Ausbesserung von Schuhwaren Ersatzstoffe angewendet
— Ersatzsohlen , Sohlenschoner und Sohlenbewehrungen —t



deren bisherige nicht immer zweckmäßige Ausnutzung und
unverhältnismäßig hohe Preisbemessung eine gesetzliche Re¬
gelung der Herstellung und des Verkehrs dringend geboten
erscheinen lassen. Nach den Ausfühmngsbestimmungen einer
neuen Bundesratsverordnung wird danach bestimmt , daß
derartige Ersatzstoffe nur mit Zustimmung der Ersatzsohlen-
Eesellschast m. b. H . in Berlin gewerbsmähig hergestellt, zur
gewerbsmähigen Herstellung oder Ausbesserung von Schuh¬
waren oder Schuhwarenbestandteilen verwendet oder in den
Verkehr gebracht werden dürfen . Um die wirksame Bekämp¬
fung von Auswüchsen sicherzustellen, ist vorgesehen , dah durch
die zuständige Behörde Betriebe , deren Inhaber oder Leiter
sich als unzuverlässig erwiesen haben , geschlossen- werden
können.

* Kleinverkauf von Stroh . Die Bezugsvereinigung der
deutschen Landwirte — Strohabteilung — in Berlin weist
darauf hin , dah der Kleinverkauf von Stroh , d. h. der Absatz
bis zu insgesamt 30 Zentner täglich, nur an Selbstverbraucher
(Viehhalter ) gestattet ist, dagegen weder an Händler noch an
Verarbeiter (Häckselschneidereien, Papierfabriken usw.) . Der
Absatz an Händler oder Verarbeiter ist, auch wenn er den
Umfang von täglich 30 Zentner nicht übersteigt , kein erlaub¬
ter Kleinverkauf im Sinne des Gesetzes und daher unzuläffig.
Ein solcher Absatz ist nur gestattet , nachdem die abzusetzende
Menge der Bezugsvereinigung zuvor angeboten ist und von
derselben steigegeben wurde . Für den Absatz in den Grenzen
des erlaubten Kleinverkaufs sind zahlenmäßige Höchstpreise
nicht vorgeschrieben. Jedoch gebietet die Verordnung gegen
übermäßige Preissteigerung die Einhaltung angemessener
Preisgrenzen . Beispielsweise haben Preisforderungen von
Mark 3.50 für den Zentner bereits zu strafrechtlichen Verur¬
teilungen geführt.

* Zahlenrätsel . Kaiser Wilhelm ist 1859 geboren und
1888 zur Regierung gelangt . Er ist 57 Jahre alt und hat
28 Jahre lang regiert . Rechnet man diese vier Zahlen zu¬
sammen , so kommt 3832 heraus . Es scheint merkwürdig,
dah die Summe der entsprechenden Daten im Leben Kaiser
Franz Josephs die gleiche Zahl ergibt und deren Hälfte die
Jahreszahl 1916 ist. In Wirklichkeit ist aber dieses Zahlen¬
rätsel nichts als ein Rechenscherz. Bei Einsetzung derselben
Faktoren für jeden Monarchen , der heute regiert oder feit Er-
schaffnng der Welt regiert hat , ergibt sich immer das cnt-
svrechende Resultat.

* Deutsche Turnerschaft . Der Ausschuh der Deutschen
Turnerschaft hält feine diesjährige Sitzung am 2. und 3. Au.
gust in Mainz ab . Im Anschluß daran begeht der Turnverein
Mainz die Hundertjahrfeier seiner Stiftung.

Von nal) und fern.
Soden , 8. Jan . In einer der letzten Nächte wurde in der

Behausung des beim Heere stehenden Architekten Karl Diehl
ein schwerer Einbruchsdiebstahl ausgeführt . Die Diebe —
es handelt sich zweifellos um mehrere — waren von der
Rückseite des ziemlich einsam liegenden Gebäudes nach Ein¬
schlagen eines Fensters eingedrungen , hatten zunächst vom
Speicher das ihnen geeignet erscheinende Packmaterial geholt
und sodann alle Kleiderschränke usw . planmäßig durchsucht
und geplündert . Sie hatten es anscheinend in der Haupt¬
sache aus Wäsche, Kleidungsstücke, Stiesel u . dergl . abgesehen,
deren ganze Bestände bis aufs letzte Stück sie Mitnahmen.
Nur im Kinderzimmer blieben die von den Dieben bereits zu-
fvmmengetragenen Sachen liegen , — hier waren sie offen¬
sichtlich durch die Rückkehr der Frau K. zur Flucht veranlaßt
worden . — Nach der Ueberzeugung der Kriminalpolizei han¬
delt es sich bei diesem Diebstahl nicht um die gelegentliche Tat
irgend eines verkommenen Menschen , sondern um einen ganz
raffinierten , wohlüberlegten und wohlvorbereiteten Einbruch,
das Werk einer Verbrecherbande . Einer der Kerle hat sich
am Ort der Tat umgekleidet , wie seine zurückgclassenen
Kleider zeigen ; auch eine ihnen gehörige Frauenjacke ließen
die Diebe liegen . Vielfach wird die Meinung , geäußert , die
Gauner feien dieselben Kerle , welche vor einiger Zeit in
Eppenhain und anderen Taunusorten leerstehende Villen
geplündert haben und denen nach ihrer Verhaftung die Flucht
aus den, Königsteiner Gerichtsgefängnis geglückt ist. Hoffent¬
lich hat die Kriminalpolizei , welche die Sache in die Hand
nahm , mit ihren Bemühungen Erfolg.

Bad Homburg , 8. Jan . Zusammen gelebt, zusammen
gestorben . Die Eheleute Johann Wenzel im benachbarten
Seulberg , die noch am 1. Januar das Fest der goldenen
Hochzeit feiern konnten — der Jubilar war 90 , seine Frau
80 Jahre alt — sind zusammen am gestrigen Sonntage ge¬
storben. Am Vormittag starb die Frau , am Nachmittag der

> Monn.
Frankfurt , 8. Jan . Beim Spielen am offenen Herd¬

feuer fingen die Kleider der fünfjährigen Tochter des Tag-
löhners Weider , Fleischergasse 7, Feuer . Das Kind ver¬
brannte , da es allein in der Wohnung anwesend war , bei
lebendigem Leibe.

Wiesbaden , 9. Jan . Die Anlage einer Fischzuchtanstalt,
die in einer der letzten Stadtverordnetensitzungen angeregt

worden ist, dürste sich verwirklichen. Jedenfalls beschäftigt
sich der Magistrat mit dem Plan , die Abwässer der Klär¬
anlage im Sulzbachtal für eine Teichanlagc zu benutzen. Er¬
forderlich sind etwa 10 000 Mark.

Frauenstein , 7. Jan . Vor wenigen Wockzen muhte ein
Landsturmmann von hier innerhalb weniger Tage mit seinen
beiden Söhnen ins Feld rücken. Der Zufall fügte es , daß
der Vater zu seinem ältesten Sohne , der schon mehrmals ver¬
wundet war , in dieselbe Kompagnie kam und nun beide
nebeneinander stehen.

Oberliesenbach (Oberlahnkreis ), 8. Jan . Am 27. Okto¬
ber v. Js . erhielt die Witwe Joses Schlitt die Botschaft, ihre
Söhne Josef und Georg gälten als „vermißt ." Am Donners¬
tag erhielt die Frau nun die Nachricht, daß ihre beiden
Söhne sich»och am Leben befinden , und zwar ersterer krank,
letzterer in rumänischer Gefangenschaft, aus der er jetzt durch
die Bayem bei der Eroberung von Buzeu befreit wurde.

Koblenz , 9. Jan . Der Rittmeister der Landwehr -Kaval¬
lerie Pongs aus Viersen schenkte dem Fuhartillerie -Regi-
ment Nr . 9 hier 10 000 Mark zum Besten der Mannschaften
und Unteroffiziere . Die Stadt Bremerhaven überwies dem
Regiment 500 Mark.

Wachenbuchen, 9. Jan . Wegen Uebertretung der Höchst¬
preise für Schweine erkannte das Schöffengericht zu Hanau
gegen den Landwirt Stein 2r von hier auf 100 und seine
Ehefrau auf 50 Mark Geldstrafe . Die Eheleute hatten zwei
Schweine verkauft , für die der Höchstpreis pro Pfund 80 -Ä
betrug ; sie forderten aber natürlich 1.50 J(  pro Pfund.

Giinbsheim (Rheinhessen ), 7. Jan . Der 56jährge Land¬
wirt Johann Lauth kam bei nebeligem Wetter zu Fall und
zog sich eine Gehirnerschütterung zu, an der er alsbald starb.
Wenige Stunden nach seinem Tode traf die Nachricht ein , daß
sein Schwiegersohn , der als Kriegsgefangener in Frankreich
lebte, in einem dortigen Lazarett gestorben sei. So hatte
eine junge Frau am gleichen Tag den Vater und Gatten ver¬
loren.

Pirmasens , 9. Jan . Der Direktor der hiesigen höheren
Töchterschule Dr . A. Eberlein , der als Hauptmann im Felde
steht, hot bereits vor längerer Zeit das Eiserne Kreuz 1.
Klasse erhalten , Nunmehr ist Eberlein wegen hervorragen-
der Tapferkeit zum Ritter des bayerischen Mar -Josef -Ordens
ernannt worden . Mit dieser Auszeichnung ist der persön¬
liche Adelstitel verbunden.

Meine Chronik.
Potsdam , 8. Jan . Heute inorgen wurde dem Prinzen

Oskar ein gesunder Kriegsjunge geboren . Niutter und Kind
befinden sich wohl.

— Ein neuer Sproß des Hauses Wagner . Siegfried
^Wagners Gattin ist, einer Meldung ans Bayreuth zufolge,
von einem Knaben entbunden worden.

Berlin , 8. Jan . Einbrecher niachten dem Zirkus Schu¬
mann einen nächtlichen Besuch. Sie entführten dort aber
nicht die sehr wertvollen , wohl auch gut bewachten Pferde,
sondern nur einen Treibriemen , der aber einen Wert von
.'»000 Mark hatte . — Große Beute mochten Einbrecher in
einer Blusenfabrik im Geschäststeil von Berlin . Nach den bis¬
herigen Feststellungen fielen ihnen für 20 000 Mark seidene
Blusen in die Hände.

Königsberg i. Pr ., 7. Jan . Auf der Tagung der polnischen
Volkschullehrer in Lodz wurde eine Entschließung gefaßt , in
der die Einführung des Schulzwanges und die Eröffnung
von Lehrerseminaren verlangt wird . Die polnische Volks¬
schule soll in polnischem Geiste geleitet werden.

Quedlinburg , 6. Jan . Beim Spiel in einer Sandgrube
vor dem „Felsen -Keller" wurden zwei Knaben im Atter von
8 bezw. 10 Jahren durch herabfallende Sand - und Sand-
stcinmassen verschüttet. Vom Schießstand zurückkchrendeSol¬
daten begannen sofort das Rettungswerk , und es gelang
bald , einen der Verunglückten zu bergen , doch blieben die
Wiederbelebungsversuche erfolglos . Auch der andere Knabe
der nach längerem Schaufeln freigelegt werden konnte , war
bereits eine Leiche.

Dresden , 8. Jan . In der Heide bei Dresden ist eine
junge Krankenpflegerin ermordet aufgesunden worden , die
mit dem Ehrenkreuz für Krankenpflege ausgezeichnet war.
Es hairdelt sich um die Pflegerin Anna Krille , die 8 Jahre in
einem Dresdener Krankenhause tätig war . Der Tat ver¬
dächtig ist der fahnenflüchtige Soldat Nosky , der sich wahr¬
scheinlich mit gestohlenen , auf Richard Müller lautenden Pa¬
pieren ousweisen wird.

Dresden , 9. Jan . Ein dem Metzgermcister Oeser ent¬
laufener Lehrling bot verschiedenen ihm bekanntgewordenen
Kunden des Meisters die Liefemng von Speck und sonstigen
Fleischwaren an , die er von seinem Meister , der Heeres¬
lieferungen habe , bekommen könne. Er ließ sich Vorschüsse
bis zu 50 Mark zahlen . Die Besteller hatten das Nachsehen;
sie waren ihr Geld los und erhielten keine Fleischwaren . Der
jugendliche Betrüger konnte bisher noch nicht festgenommen
werden.

ver deutsche CagesbericDt.
Großes Hauptquartier , 9. Jan . (W. V .) Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Bei guter Fernsicht war die beiderseitige Feuertättgkeit

a» vielen Stellen lebhaft.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Gencralfeldmarschall«

Prinz Leopold o » n Bayern.
Klare Sicht begünstigte die Kainpstätigkeit an verschied»,

neu Stellen.
Erneute feindlich« Angriffe beiderseits der A » wurden

restlos abgewiesen.
Nächtliche Vorstöße russischer Jagdkominandos zwischen

Friedrich  st adt  und Chaussee Mita  u —O l a i blieben
erfolglos.

Bei dichtem Schneegestöber gelang es dem Russen , die
ihm am 4. 1. enttissene kleine Insel Glaudon (nördlich
Jllurt ) zurückzngewinnen . Sein weiteres Vordringen gegen
das westliche Düna-  Ufer wurde verhindert.

Front des Generaloberst Erzherzog Josef.

Hartnäckig verteidigt der Feind die aus dem Bereczker-
Gebirge in die Moldau-  Ebene führenden Täler.
Trotz ungünstiger Witterung und schwierigster Geländever¬
hältnisse in dem zerklüfteten Waldgebirge drängen unsere
Truppen ihren Gegner täglich Schritt für Schritt zurück. Auch
gestern wurden beiderseits des Zasinu - und Susita-
Tales  verdrahtete , stark ausgebaute Stellungen im Sturm
genommen und ttotz verzweifelter Gegenstöße gehalten.

Heeresgruppe de ? Generslseiomarschalls
von Mackensen.

In Ausnutzung ihres Sieges dringen die deutschen und
österreichisch-ungarischen Truppen weiter nach Norden vor
und erreichten, feindliche Nachhuten werfend , den P u t n a.
Abschnitt,  dessen jenseitiges User der Feind in einer
neuen Stellung hält.

Beiderseits F n n d e n i ist der Russe in die Linie C r a n-
den i—N ancsti geworfen . Garleaska  wurde ge-
stürmt und gegen nächtliche Angriffe gehalten.

Die gestern gcnreldete Beute hat sich auf 9 9 Offi¬
ziere 5400 Mann,  3 Geschütze und 10 Maschinen¬
gewehre erhöht.

Mazedonische Front.
Nichts wesentliches.

Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorfs.

* Gegen den Kriegswucher . Das Kriegswucheramt ist
wieder gegen Preistreibereien auf mehreen Gebieten einge-
fckrittem Als Auslandsware sind größere Mengen Oel-
fardinen heriibcr gekommen, deren Preis in keinem Verhält¬
nis zu der Größe und Beschaffenheit der Ware steht. Es
sind kleine minderwertige Fische. Es hat aber den Anschein,
daß die Oelsardinen , obwohl der Preis schon von 80 und
, M auf 2 Ji  und 2.50 Ji  Hinaufgetrieben worden ist, zur
Erzielung noch höherer Preise auch noch znrückgehalten wer.
den. Auch aus dem Kohlenmarkte hat das Kriegswucheramt
unlautere Machenschaften aufgedeckt. Die mangelhafte Zn.
fuhr bewirkte eine große Knappheit , unter der am meisten
die kleinen Leute leiden . Viele Händler haben ihre alten
Vorräte zurückgehalten, um sie erst in der Zeit der höchsten
Not zu Wucherpreisen abzugeben . Denn es ist ein Wucher¬
preis ', wenn für 1000 Preßkohlen bis zu 25 Ji,  für das Stück
also zweieinhalb Pfg . verlangt wird . Das Kriegswucheramt
ist hier scharf eingeschritten und hat verschiedene Händler und
Händlerinnen bei der Staatsanwaltschaft zur Strafvcrfolgrmg
angezeigt.

* Keine Versichernngspflicht für ausländische Zwerg.
Niederlassungen. Nach einer Entscheidung des Oberschieds-
gerichts für die Angestellten -Versicherung unterliegen Ange-
stellte, die in einer misländischen Zweigniederlassung eines
inländischen Unternehmens beschäfttgt sind, nicht der Versicher.
ungspflicht nach dem Versicherungsgesetz ftir Angestellte.

Die Bezuqsscheinstelle für Web-,
Wirk- und Slrickwaren ist nur vormit¬
tags von 8—S Uhr geöffnet.

Köni allein im Taunus , den 8. Januar 19l7.
Der Maaistrat : Jacobs.

Bekanntmachung.
Durch rechtskräftigen Beschluß des Bezirksausschusses zu Wies¬

baden vom 6 v. Mts . sind die im Falkensteiner Hain belegenen Par-
zellen 36/5 , 37/10 , 38/6 , 34/6 , 26/6 , 28/6 , 42/6 und 43/7 Karten-
blatt 8 dem hiesigen Stadtbezirk eingemeindet worden.

Königstein im Taunus , den 7. Januar 1917.
Der Magifttat . Jacobs.

. Die Zwangsversteigerung
der Grundstücke des Schreiners Johann Kaufmann in Fifchbach ist
aufgehoben.

Der aus den 20. Jebruar 1917 bestimmte Termin fällt weg.
Königstein im Taunus, den4. Januar 1917.

Königliches Amtsgericht.

3 große

Saanen-Ziegen
tragend , zu verkaufen

Gemüsehandlung Gottschalk,
Fischbach i. T.

Lohntcrschen,
— = 3 Arbeits -Jettet,
Liefert-Scheine — —d

fertigt an
Druckerei Ph . Kleinböhl.

Königstein.

Freiwillige FkilkMklir
Königstein.

Mittwoch, den ttt. Januar 1917,
abends 8 Uhr,

MimlMckillllllimg
im Gasthaus „Zur Post " (Schandry ).

Es ladet ergebenst ein Der Vorstand.
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